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Der Kampf gegen die Warenhäuser .
A München . 28 . November.

Die Mißstimmung gegen die Warenhäuser , die erst
letzthin in der Abgeordnetenkammer zum Ausdruck kam ,
hat neuerdings , anläßlich der Beratung der gegen
die Errichtung eines Beamten - Warenhauses sehr
zahlreich -eingelaufenen Petitionen zu neuen Erörterungen
geführt , welche die Ueberweisung der Petitionen „zur
Würdigung " zur Folge hatten. Das Gewerbe sieht sich , wie
anderwärts , so auch in Bayern , durch die Zentralisierung
des Kleinwarenhandels in großen Warenhäusern stark
bedroht, und da es sich bei der neuesten in Aussicht ge¬
nommenen Gründung um einen Zusammenschluß der Be¬
amtenschaft handelt , ist es, wenn auch nicht ganz natür¬
lich , so doch sehr Wohl zu,begreifen , wenn sich die Ge¬
werbevereine des Landes entschieden dagegen wehren , daß
den Gewerbetreibenden die Beamtenkundschaft zum größ¬
ten Teile entzogen werden soll. Man verkennt im Han¬
delsstande die Vorteile nicht , die ein für die Beamtenschaft
geschaffenes und durch ihre Vertrauensmänner geleitetes
Warenhaus bieten kann, das den Bedarf der Beamten
in allen Zweigen des Gewerbes befmedigen, -wahrscheinlich
überdies zu billigeren Preisen befriedigen will , als es dem
einzelnen Gewerbetreibenden möglich ist . Und da man
den privaten Warenhausunternehmungen nicht entgegen¬
treten kann, so hält man sich im vorliegenden Falle an die
gesetzlichen und verordnungsmäßiWn Bestimmungen ,
welche hinsichtlich des Betriebs von Nebengeschäften durch
Staatsbeamte und -Bedienstete in Betracht kommen. Es
sind dies die Bestimmungen in H 21 der 9 . Beilage zur
Verfassungsurkunde der Allerhöchsten Verordnung vom
10 . März 1868 , ferner die Bestimmungen im 8 51 des
Landtagsabschiedes vom 28. April 1872 und im 8 7 der

^ .Allerhöchsten Verordnung vom W . Juni 1894 . .Hiernach
ist den Staatsbeamten und -Bediensteten - er Betrieb eines
Gewerbes oder Handelsgeschäfts usw . teils untersagt ,
teils nur mit ausdrücklicher Bewilligung der Vorgesetzten

. Dienstesstellen gestattet, wobei Voraussetzung ist , daß das
dienstliche Interesse nicht gefährdet wird . Auf diese Be¬
stimmungen bezog sich in der Kammer der Mi¬
nister des Innern , Freiherr von Iei,litzjchge¬
genüber dem von allen bürgerlichen Parteifrakßionen
der Abgeordnetenkammer verlangten , hemmenden
Eingreifen der Regierung . Er versprach im Namen
des Gesamtmiuisteriums die — übrigens noch nicht
feststehende — Begründung eines Beamten -Warenhauses
unter Berücksichtigung der vorhin genannten Bestim¬
mungen zu prüfen und fügte hinzu , daß die Regierung
in ihr eine unerfreuliche wirtschaftliche Neuerung erblicke,
die geeignet sei, die Gewerbetreibenden gegen die Be¬
amtenschaft einzunehmen und diese selbst mit einem wirt¬
schaftlichen Risiko zu belasten . Diese Regierungserklärung ,
genügte offenbar der Kammer nicht ganz. Mit Aus¬
nahme des sozialdemokratischen Redners , — der betonte,
die Beamten seien zur Selbsthilfe gezwungen und hierzu
ebenso berechtigt wie die Landwirtschaft , die ja auch be¬
müht sei, den Zwischenhandel auszuschallen , — sprachen
sich die übrigen Fraktionsredner entschieden gegen die be¬
absichtigte Gründung aus , wobei der liberale Abgeord¬
nete Brach die finanzielle Besserstellung der Beamten ver¬
langte und das Zentrum darauf festnagelte, in den Ueber-
schüssen nach den hierzu nötigen Mitteln zu suche» , wo -
gegen sich der Zentrumsabgeordnete Giehrl mit dem Be¬
merken verwahrte , daß man ständige Ausgaben nicht auf
Ueberschüsse aufbauen könne . Ihm sekundierte sein Frak -
tionskollege Or . Pichler, der bemerkte, daß Ueberschüsse
bisher auf Ausgaben verwendet wurden , die sonst auf
Kredit bestritten werden müßten ; alle Ausgaben aber , die
für Betriebsmittel bestimmt sind , müßten in den Etat ein¬
gestellt werden. Nochmals griff hierauf der Minister des
Innern in die Debatte ein. Er erinnerte daran , daß
eine ähnliche , abweisende Haltung der Regierung schon
vor Jahren die damals beabsichtigte Begründung eines
Beamten -Warenhauses mittelbar verhindert habe . Von
den Bestimmungen, die gesetzlich und verordnungsmäßig
bestehen , werde die Regierung vollen Gebrauch machen ,
im übrigen sich aber naturgemäß von einer Beschränkung
der Beamtenrechte fernhalten . Er stehe nicht an , aus¬
drücklich zu erklären , daß die Regierung den Plan der
Begründung eines Beamten -Warenhauses mißbil¬
lige . Das genügte der Kammer , die hierauf die Pe¬
titionen der Regierung zur Würdigung überwies .

Die LandesversicheruugsaustaltElsaß-Lothringen .
-8» Strahfiurg , 28 . November.

Nach dem soeben erschienenen Bericht des Vorstandes
über die Verwaltung de r Landesversiche¬
rungsanstalt Elsa ß - L -vck .hr ingenfür das Jahr
1902 sollen auf Grund der angestellten Ermittlungen im
Gebiet der Anstalt 203 135 männliche und 123 226 weib¬
liche, zusammen 326 361 Personen , welche nach dem Jn -
validenversicherungsgesetze vom 13 . Juli 1899 der Der-
sicherungspfticht unterliegen , vorhanden sein. In dieser
Zahl sind nicht einbegriffen diejenigen Arbeiter , welche
bei der Pensiouskasse für die Arbeiter der Reichseisen-
bahrie« in Elsaß-Lothringen versichert sind und daher
der Landesversicherungsanstaft .nicht angehören . Es lagen
im Laufe des Jahres 3513 Anträge (davon 3326 neu
erhobene) auf Invaliden - und Krankenrente ,
sowie 179 Anträge (davon 162 neue) auf Alters¬
rente zur Entscheidung vor. Hiervon wurden 2542
Ansprüche auf Invaliden - und Krankenrente und 386 auf
Altersrente bewilligt, 561 bezw. 52 Anträge mußten ab¬
gelehnt werden, 84 LeKv. 20 wurden durch Tod , Ver¬
zicht usw. erledigt und 356 beM . 21 Ansprüche blieben
am Jahresschluß nach unerledigt . Außerdem wurden noch
137 Ansprüche teils infolge Berufung oder Revision nach¬
träglich bewilligt , teils durch die Schiedsgerichte end¬
gültig anerkannt , so daß im ganzen 2675 Jnvaliden -
unHKrankenrenten und 390 Altersrenten
bewilligt worben sinh , gegenüber 2637 bezw . 443
im Jahre 1901. Die Zahl ber lausenden Invaliden - und
Krankenrenteu ist am Schluß bes Jahres 1902 auf 10 291 .
also um 1393 gestiegen ; die Altersrenten dagegen haben
sich von 4862 weiter auf 4567 vermindert . Die geringste
Zahl von Invalidenrenten findet sich wieder i» den fast
ganz landwirtschaftlichen Kreisen Weißenburg , Bolchen,
Hagenau und Erstem , während die überwiegend indu¬
striellen Kreise Mülhausen , Forbach und Colmar die weit¬
aus größte Anzahl aufweisen. Ein gleiches Verhältnis
zeigt fich bei den Altersrenten . Die Zahlungen an
Renten betrugen im Jahre 1902 rund 1811034 M .
gegen 1674 238 M . im Vorjahre . Dazu kommt der
Reichszuschuß von 56 M. für jede Rente . An Rück¬
erstattung von Versicherungsmarken wur¬
den 169 296 M . ausgezahlt , und zwar in 2976 Fällen
von Verheiratung , in 21 wegen Unfall und in 734 Todes¬
fällen.

Die Krankenfürsorge der Versicherungsanstalt gemäß
8 18 des Jnvalidenversicherungsgesetzes, wonach ein
Heilverfahren in denjenigen Fällen zugelassen ist ,
in welchen als Folge der Krankheit die Erwerbsunfähig¬
keit in solchem Grade zu besorgen ist , daß Rente zu ge¬
währen wäre , hat auch im Jahre 1902 eine größere Aus¬
dehnung erfahren . Während 1901 mit 420 Personen
Heilversuche angestellt wurden , sind 1902 schon 493 Ver¬
sicherte, nämlich 321 männliche und 172 weibliche, dem
Heilverfahren unterzogen worden. Doch selbst diese Zahl
entspricht noch nicht dem , was der Gesetzgeber bei dieser
wohltätigen Gesetzesbestimmung im Auge hatte , indem
auch in diesem Jahre wieder viele Anträge zurückge -
wiesen werden mußten, weil sie in Anbetracht des zu weit
vorgeschrittenen Krankheitszustandes zu spät gestellt
waren . Der Bericht weist daher wiederholt darauf hin ,
daß Anträge auf ein Heilverfahren nur dann berücksichtigt
werden können , wenn sie beim Auftreten der ersten Zeichen
der Krankheit gestellt werden und noch Aussicht auf Hei¬
lung oder doch auf eine wesentliche Besserung vorhanden
ist. Von den im Jahre 1902 dem Heilverfahren unter¬
zogenen Personen litten 289 an Erkrankungen der
Lunge . Diese wurden in dem Sanatorium zu Albersch¬
weiler, in der Heilstätte Sonnenberg , im Höhenluftkur¬
ort Altweiler und im Genesungsheim Lupach bei Pfirt
behandelt. Es wurden geheilt oder doch so weit ge¬
bessert , daß Erwerbsunfähigkeit im Sinne des Gesetzes
nicht mehr vorlag : 176 — 61 Proz . , während 113 ---- --
39 Proz . ungebessert blieben . Dieser Heilerfolg kann
immerhin noch als ein günstiger bezeichnet werden .

Der ReinertragausdemVerkaufderBei -
tragsmarken belief sich auf 3 794 873 M . oder auf
133 660 M . mehr als die im Jahre 1901 erzielte Rein¬
einnahme. Die Verwaltungskosten betrugen
251019 M„ also 6,61 Proz . der Reineinnahmen aus
dem Markenerlös oder 76,91 Pf . auf den Kopf der in
Elsaß-Lothringen vorhandenen 326 361 versicherten
Personen . Das Sondervermögen der Versiche¬
rungsanstalt schließt für 1902 mit einem Bestände von

27 750 874 M . ab . Davon sind 1 020 200 M . als Dar *
lehen zum Bau von Krankenhäusern, Heilstätten und von
Arbeiterwohnungen hergegeben , etwa 514 000 M . beträgt
der Wert des Dienstgebäudes und der Grundstücke , und
das übrige ist in Staats - und anderen gesetzlich zuge-
lafsenen Wertpapieren angelegt.

Hrotzhrrrogtum Vaden.
* Karlsruhe » 30 . November .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern mittag nahm ein 29
Jahre alter , aus Konstanz gebürtiger . Studierender der Tech¬
nischen Hochschule hier , in der Rudolfstraße das Jagdgewehr
seines Logisgebers von der Wand , ohne zu wissen , daß es
geladen war . zielte scherzweise auf ein 22 Jahre altes Mäd¬
chen aus Schopfheim , welches seit 1 . d. M . bei der Familie
zum Besuch war , und sich gerade mit dem Bettmachen be¬
schäftigte , drückte los und schoß dem Mädchen auf eine Ent¬
fernung von etwa drei Schritten eine volle Schrot -
ladung in den Kopf , infolgedessen es in wenigen Mi¬
nuten den Geist aufgab . Der Täter wurde wegen fahrlässiger
Tötung vorläufig sestgenommen und die Leiche , nach gericht¬
lichem Augenschein , in die Leichenhalle verbracht. — Gestern
cchend gegen 6 Uhr entstand in dem Hause Zähringerstraße 63
.ein Kellerbrand , indem die an einem Fenster desselben
sich befindliche Holzwolle auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
.Feuer fing , welches fich auf die im Keller selbst gelagerte
Holzwolle ausbreitete ; doch konnte das Feuer von den Haus¬
bewohnern alsbald gelöscht werden . Der Schaden ist unerheb¬
lich. — In der verflossenen Nacht nach 11 Uhr mußte die Wirt¬
schaft zum Schwan in der Kronenstraße wegen wiederholt
darin ansgebrochener Streitigkeiten und Raufereien durch die

Polizei geschloffen werden .

Die H » pfe » er « te i « « » de » im Jahr
Mitgeteilt dom Großh . Statistischen LandeSamt .

Fm Deutschen Reich finden seit 18SS in den Gemeinten mit
mindestens , ö Hektar Hopfenfläche alljährlich im Monat Sep¬
tember besondere Erhebungen über den Hopfenanbau und dfis
Hopfenernte statt, wobei die Kermnlagen « r letzten zwei Fahrt
besonders zu unterscheiden sind.

Die gesamte Hopfenfläche im Großherzogtum Baden beläuft
fich 1903 auf 1796 Hektar; davon entfallen auf die 6S Hopfen -
gemeinden (mit mehr als 5 Hektar) 1617 Hektar oder faff
genau neu» Zehntel . Von dieser Berichtsfläche waren SS .H
Prozent ältere Bestände , 1 .7 Proz . bezw. 2,6 Proz . Neuem «
lagen aus den Jahren 1962 uns 1903 .

An dieser Hopfenanbaufläche sind die landeskommissarische»
Bezirke -wie folgt beteiligt :

Es betrug

die Zahl
der

Hopfen -
gemein -

die in Ertrag stehende Hopfen-

in den landes¬
kommissarischen

Bezirken
im

ganzen

anbaufläche
darunter
neuere Anlagen

den oestanoe dou isos von IW»
tlL Kit da b»

Konstanz . . . . 13 168 IM 4 4
Freiburg . : . . 2 18 17 1 —
Karlsruhe . . . . 24 786 746 13 86,6
Mannheim . . . 26 645 624 10 11

im Großherzogtum 65 1617 1547 28 42
Der Ernteausfall an Hopfen schwankte zwischen 9,9 Doppel «

zentner vom Hektar im Landeskonmiiffärbezirk Konstanz und
9,7 Doppelzentner im Karlsruher Bezirk; im Großherzogtumwurden durchschnittlich 8,6 Doppelzentner vom HÄtar und
14 038 Doppelzentner Hopfen im ganzen geerntet . Der Er¬
trag war nach der Menge ein mittlerer ; derjenige von Neu «
anlagen im Jahr 1903 war selbstverständlichkaum nennenswert
jener von 1902 blieb meist unter Durchschnitt.

Die Qualität des geernteten Hopfens war nahezu eine gute .Von der gesamten Menge wurde etwas mehr als drei Viertel
als gut und sehr gut , etwas mehr als ein Neuntel als mitt8i
und etwa ein Zehntel als unter mittel und gering beurteilt .

In der nachstehenden Uebersicht sind die Ernteergebnisse de»
Jahres 1903 für die landeskommissarischenBezirke zusammen -
S-stellt : '

Landeskommissär¬
bezirke

Geschätzter
Ertrag

vom im
Hektar ganzen
Doppelzentner

Beurteilung der Ernte
nach der

Menge Güte

Konstanz . . .
Freiburg . . .
Karlsruhe . . .
Mannheim . .

Großherzogtum

4 .9 828 unter mittel mittel
7F 131 nahezu mittel gut
9,7 7645 über mittel gut b. sehr gut
8,4 5434 mittel mittel bis gut
8,6 14038 mittel nahezu gut .

Die LaudeSversammluug der juugliberale « Bereiue .
^ Offrnburs » 29 . November .

Unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats Scherer begänne »
heute vormittag 11 Uhr im Saale der „Zauberflöte " die Ber «



Handlungen der Landesvcrsammlung der jungliberalen Ver¬
eine , die aus allen Teilen des Landes sehr gut besucht war .
Im Auftrag der Zentralleitung der nationalliberalen Partei
war Generalsekretär Breithaupt -Bcrlin und im Auftrag des
Reichsverbandes der . nationalliberalen Jugend der Partei¬
sekretär Dr . Fischer -Köln erschienen . Von dem Parteichef der
badischen nationalliberalen Partei , Herrn Oberbürgermeister
Dr . Wttckens , war ein warm gehaltenes Begrüßungstelegramm
eingetroffen ; als Vertreter der Partei wohnten Abgeordneter
Obkircher und Rechtsanwalt Rombach -Ofsenburg den Verhand -
langen an . Nach den üblichen Begrüßungsansprachen erstattete
der Vorsitzende den Geschäftsbericht , aus dem ersichtlich , daß
dem Verband 19 Vereine mit über 4000 Mitgliedern ange¬
boren . Es folgte eine kurze Berichterstattung aus den ein¬
zelnen Vereinen , in welcher der Vertreter des Karlsruher Ver¬
eins hervorhob , daß die Mitglieder desselben bei den letzten
Reichstagswahlen mit aller Energie eingetreten seien . Die
Tagesordnung führte sodann zur Beratung der Anträge der
Vereine Freiburg , Karlsruhe , Bruchsal , Lörrach und Mann¬
heim . Der Antrag des Karlsruher Vereins , „ den junglibe¬
ralen Vereinen Badens wird der Anschluß an den badischen
Landesverband empfohlen "

, wurde debattelos angenommen ;
zu lebhaften Debatten führten die Anträge , die die Festse t -
zung einer Altersgrenze für die Mitglieder der Ver¬
eine und den Beitritt zum Reichsverband der
nationalliberalen Jugend betreffen .

Seitens der Vertreter von Bruchsal und Mannheim wurde
die Festsetzung einer Altersgrenze dringend befürwortet , da
eine solche den Zweck der Vereine , die politische Heranziehung
der Jugend zur nationalliberalen Partei und den Anschluß
an den Reichsverband , klar zum Ausdruck bringe . Man müsse
dabei , so führte Amtmann A r n s p e r g e r - Bruchsal aus ,
vor allem feststellen , daß bei der Gründung der jungliberalen
Vereine niemand daran gedacht habe , dieselben als einen
Sammelpunkt verärgerter linksliberaler Genosten zu betrach¬
ten . Und was den Anschluß an den Reichsverband betreffe ,
so sei derselbe bedingt durch die gemeinsame politische Arbeit
auf der Grundlage des Reichsgedankens . Seitens des Mann¬
heimer Vertreters , Amtsrichter Dr . Koch , wurde zu der glei¬
chen Frage betont , daß die Nichteinführung der Altersgrenze
weiter nichts im Gefolge habe , als die Gründung einer neuen
Partei , wie auch der Vertreter des Freiburger Vereins die
Altersgrenze im Interesse der Erhaltung der nationalliberalen
Partei für notwendig erachtete . Gegen die Altersgrenze traten
die Vertreter des Karlsruher Vereins , Professor Fischer und
Rechtsanwalt Frey , ein , die besonders betonten , daß man eine
Verjüngung der Partei anstreben müsse , die mit der Ein¬
führung der Altersgrenze illusorisch werde . Jedenfalls aber
sollte man es jedem einzelnen Verein überlasten , ob er eine
solche Altersgrenze einführen wolle oder nicht . Abgeordneter
Obkircher glaubt die den Altliberalen gemachten Vor¬
würfe , als ob dieselben nach rechts abschwenken oder sich dem
Zentrum nähern wollten , energisch zurückweisen zu müssen ,
die letzten Reichstagswahlen im Oberland hätten dies wohl
zur Genüge dargetan . Er gebe dabei gern zu , daß an der
Organisation der Partei , wie auch einzelner Vereine noch
manches gebessert werden könne . Vor allem müsse er es als
höchst bedenklich bezeichnen , wenn ein jungliberaler Verein , wie
dies in Karlsruhe geschehen, mit einem selbständigen Programm
in die Öffentlichkeit trete , das weit über das der Partei
hinausgehe . Die so beschicktem BWn halte , er allerdings für
gefährlich . Dr . Fischer - Köln , wie Staatsanwalt von
Roeder traten diesen Ausführungen bei und befürchten , daß
ohne Altersgrenze eine Spaltung der Partei zu gewärtigen
sei , die doch wohl niemand wünsche . Redakteur Kölblin -
Baden wandte sich gegen die Altersgrenze , die die Gründung
von jungliberalen Vereinen in kleinen Städten und auf dem
Lande zur Unmöglichkeit mache und die bestehenden gefährde .
Generalsekretär Breithaupt vertrat die Ansicht , daß es
sich hier in Baden um eine Gärung handle , die unabhängig
von der Bewegung des Jung -Nationalliberalismus beurteilt
werden müsse und warnte eindringlich vor dem Sichnichtver -
stehen und Sichnichtdulden in derselben Parteiorganisation ,
das , wie die politische Geschichte lehre , zur Machtlosigkeit des
Liberalismus geführt habe . Der Ehrgeiz innerhalb einer Par¬
tei könne leicht zu einer verhängnisvollen Schwäche aus -
wachsen , wenn er sich über die Partei und nicht in den Dienst
derselben stelle .

Die Abstimmung über die oben erwähnten Anträge auf Ein¬
führung der Altersgrenze erglck Ablehnung der¬
selben , worauf folgender Vermittlungsantrag des Dr . Fischer -
Köln mit 82 gegen 31 Stimmen angenommen wurde :

„Der badische Landesverband spricht sich dahin aus , daß
es in erster Linie Aufgabe der jungliberalen Vereine bleibt ,
ihre Mitglieder zur Mitarbeit im Dienste der nationalliberalen
Partei heranzubilden , und daß der Verband zu diesem Zweck
die Einführung der Altersgrenze für notwendig erachtet . Der
badische Landesverband nimmt mit Rückficht auf die besonderen
Verhältnisse davon Abstand , schon jetzt allen Vereinen die Fest¬
setzung der Altersgrenze aufzuerlegen , vertagt vielmehr diese
Frage bis zur nächsten Vertreterversammlung .

"
Seitens des Vereins Mannheim ist folgender Dringlich¬

keitsantrag eingegangen : „ Der Landesverband jungliberaler
Vereine spricht sein lebhaftes Bedauern darüber aus , daß das
Ministerium , wie unwidersprochen behauptet wurde . Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog die Wiederberufung eines
unabhängig denkenden und wahrhaft liberalen Mannes , wie
Freiherr v. Neubronn , in die Erste Kammer widerraten habe .

"

Rach einer kurzen Geschästsordnungsdebatte wird der An¬
trag aus Gründen der Geschäftsordnung als nicht zulässig zur
Beratung nicht zugeiaffen , wobei Abgeordneter Obkircher
erklärte , daß er gegen den Antrag , wenn er materiell zur Ver¬
handlung gekommen wäre , sehr viel vorzutragen gehübt hätte .
Nach Annahme einiger Anträge über die Organisation wird der
bisherige Vorstand wiedergewählt und durch wettere Beisitzer
ergänzt . Zur nächsten Vertreterversammlung wird Frei -
burg gewählt .

Dreyfus' Revisionsgesuch.
(Telegramme .)

* Paris , 29 . Nov . Das Revisionsgesuch des Ex¬
kapitäns Dreyfus ist am 26 . d . M . an das Justizmini¬
sterium gelangt . Gewisse von ihm aufgezählte Tatsachen wür¬
den den Inhalt des Aktenstückes bestätigen , welches der Kriegs¬
minister Andre schon vordem dem Justizminister Valle mit¬
geteilt hat . Während der Interpellation des Sozialisten Jau -
res hatte der Kriegsminister seine Absicht angekündigt , die
Akten persönlich zu prüfen . Die an den Justizminister ge¬
langten Feststellungen des Kriegsministers dürften ziemlich
schwerwiegender Art sein , d« sie den ersteren bestimmten , sie
einer Revisionskommission vorzulegen . Ueber den Inhalt des
Gesuches von Dreyfus ist noch nichts verlautet . Nichtsdesto¬
weniger nimmt man an , daß Andre in den Aktenstücken des
Kriegsministerumis Dokumente von mehr als zweifelhafter
Glaubwürdigkeit gefunden habe , daß er außerdem die Spuren
von Machenschaften entdeckt habe , deren man sich in den Jah¬
ren 1897 oder 1898 im Kriegsministerium bediente , um
Schriftstücke oder wichtige Tatsachen zu verheimlichen und daß
er endlich von dem früheren Archivar Gribelin bedeutsame
Enthüllungen erhalten habe . In der nächsten , am Mitt¬

woch stattfindenden Sitzung wird die Revisions¬
kommission von den ihr vom Justizminister zugegangenen
Dokumenten Kenntnis nehmen . Nach den Angaben gewisser
Persönlichkeiten unterzog Kriegsminister Andre den Dreyfus -
dossier einer Prüfung , um in seiner Eigenschaft als Armee¬
chef die gegen einige in die Angelegenheit verwickelte Offiziere
erhobenen Anschuldigungen auf ihre Wahrheit hin zu unter¬
suchen . Unter gewissen Vorbehalten wird behauptet , daß
Andre in dem geheimen Dossier , welches allein dem Kriegs¬
gericht in Rennes unterbreitet wurde , zwei Schriftstücke ent¬
deckt haben solle , die er deutlick als gefälscht erkannt habe ,
und zwar derart , daß sie notwendigerweise bestimmend zur
Verurteilung von Dreyfus beitragen mußten . Außerdem seien
gewisse Dokumente , die die Unschuld von Dreyfus darlegen konn¬
ten , dem Kriegsgericht nicht mitgeteilt worden . Schließlich
sei noch eine Zeugenaussage , die auf die Entscheidung des
Kriegsgerichts in Rennes Einfluß üben konnte , infolge Be¬
einflussung von anderer Seite und von einer interessierten
Persönlichkeit abgegeben worden . Dies wären unter allem
Vorbehalt die neuen Tatsachen , die in dem vom Kriegs¬
minister Andre dem Justizminister Valle zugestellten Bericht
erwähnt seien .

* Paris , 29 . Nov . Falls in der Deputiertenkammer eine
Interpellation über die Dreyfus - Affäre eingebracht
werden sollte , wird die Regierung , wie die „Agence Havas "
erfährt , Vertagung der Interpellation verlangen , bis die Re¬
visionskommission gesprochen hat , damit sich das Parlament nicht
in die Angelegenheit einmische , der die Regierung einen rein
gerichtlichen Charakter zu wahren beabsichtigt .

Zur makedonischen Frage .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 29 . Nov . Kürzlich erschien in den Dör¬
fern der Umgebung von Prizrend ein in türkischen Dien¬
sten stehender Mann namens Torna Pitkowitsch und suchte die
serbische Bevölkerung zum Aufstande zu bewegen , in¬
dem er versprach , die serbische Regierung werde Mauserge¬
wehre zu diesem Zwecke leifern . Seine Tätigkeit bezweckte den
Besitz von Waffen festzustellen . Einige Tage später erschienen
nämlich Gendarmerie -Detachements , die alle Gewehre konfis¬
zierten . Der österreichisch - ungarische und der russische Konsul
in Prizrend legten gegen das Treiben dieses Agent provocateur
telegraphisch bei dem Vali von Uesküb Einspruch ein und ver¬
langten die Rückerstattung der Waffen , die auch erfolgte .

* Konftantinopel » 29 . Nov . Die Kritik , die an der Antwort
der Pforte bezüglich der darin enthaltenen Vorbehalte geübt
wird , wird hier als nicht gerechtfertigt angesehen . Diese Vor¬
behalte find zu erwarten gewesen und werden die Durchfüh¬
rung der Reformen nicht stören .

Die Vorgänge am Panarna-JsthnrnS .
(Telegramm . )

* Washington , 28 . Nov . Der kolumbianische Spezial¬
gesandte Rehes überbringt den Vorschlag , Columbien solle
den Vereinigten Staaten alle im Herran - Vertrage vor¬
gesehenen Kanalkonzessionen kostenfrei über¬
lassen . Rehes erklärt , die unglücklichen politischen Ruhe¬
störungen seien verschwunden . Columbien wünsche den Kanal
und wünsche zu sehen , welche Bedingungen die Bereinigten
Staaten annehmen würden .

O st a s i a t i s ch e s.
(Telegramme . )

* Paris , 28 . Nov . Eine Nachricht aus Tokio besagt : Die
Verhandlungen zwischen Japan und Rußland sind seit etwa
10 Tagen wegen der Krankheit der Kaiserin von Rußland ,
die der Kaiser nicht verläßt , unterbrochen . Diese Verzögerung
erregt die öffentliche Meinung , die eine rasche Lösung fordert .

* St . Petersburg , 28 . Nov . Aus Tasahitschao wird ein hef¬
tiger Zusammenstoß zwischen Russen und Chunchusen
gemeldet . Dabei sind vier Russen gefallen , neun Gemeine und
ein

"
Offizier schwer verwundet . — In Tsinwendao sollen

Truppen des Generals Mah erschienen sein , welche friedliche
Chinesendörfer plündern , die Nähe europäischer Truppen aber
meiden . Es verlautet auch , daß sich Boxer gezeigt hätten , und
daß die chinesische Regierung den Chunchusen , welche den re¬
gulären Truppen b.eitreten , volle Amnestie verheiße .

* Shanghai , 29 . Nov . Der Gouverneur von Su Tscheus
wurde angewiesen , nach Peking eine auserlesene Mandschu -
truppe zu schicken , welche sich an der Eskortierung der
Kaiserin - Witwe auf der von derselben geplanten Reise
nach dem Westen beteiligen soll .

Werteste WachriHten und Helegramme.
* Berlin , 29 . Rov . Die „Rordd . Mg . Ztg .

" meldet : Ge¬
stern abend fand anläßlich der hier stattgehabten Verhandlungen
über den deutsch - russischen Handelsvertrag ein
größeres Diner bei dem ruffischen Botschafterpaar statt .

* Berlin , 29 . Nov . Eine heute nachmittag im Abgeordneten¬
haus tagende Versammlung von Fischereiinteressen¬
ten beschloß nach einem einleitenden Vortrag des Regierungs¬
rats Dröscher -Schwerin die Gründung eines Bundes deut¬
scher Berufsfischer .

* Berlin , 29 . Nov . Kammerherr v . Kessel , Mitglied
des Herrenhauses , ist gestern gestorben .

* Ludwigslust , 29 . Nov . S . Kgl . Hoh . der Großherzog
von Mecklenburg ist heute nachmittag , einer Einladung des
Fürsten von Thurn und Taxis zur Jagd folgend , nach Regens¬
burg abgereift .

* Chemnitz , 28 . Nov . Gegenüber neuerdings wieder ver¬
breiteten Nachrichten , der Minister des Innern , v . Metzsch ,
beabsichtige , am 1 . April nächsten Jahres sich von den Staats¬
geschäften zurückzuziehen , kann das „ Chemnitzer Tageblatt "
authentisch versichern , daß der Minister v . Metzsch zunächst die
gegenwärtige Landtagssession abwarten und zusehen wird , wie
sich das Schicksal der Wahlrechtsänderung gestalten wird . Es
ist sein lebhafter Wunsch , diese Frage vor seinem Rücktritt ge¬
löst zu sehen und alle Nachrichten , die einen bestimmten Ter¬
min für den Rücktritt des Ministers in Aussicht nehmen , ent¬
behren daher dem genannten Blatte zufolge der Begründung .
Auch den Gerüchten von Rücktrittsabsichten des Finanzministers
Rüger tritt das „ Chemnitzer Tageblatt " mit der auf sicher¬
sten Informationen beruhenden Mitteilung entgegen , daß
Finanzminister Rüger , vorausgesetzt , daß sein Gesundheits¬
zustand sich nicht wesentlich verschlechtert , und daß das Ver¬
trauen des Königs ihm erhalten bleibt , auf seinem Posten auS -
zuharren entschlossen ist , bis es ihm gelungen sein wird , eine
völlige Gesundung der sächsischen Finanzen herbeizu -
führen .

* München , 29 . Nov . Die Korrespondenz Hoffmann meldethalbamtlich . Wie bereits von einem Teile der Presse mttg«-teilt wurde , entbehrt das in der Stadt verbreitete Ge¬rücht über eine Erkrankung Seiner Königlichen Hoheit de?Prinz - Regenten jeder Begründung . TeigeKönigliche Hoheit befinden sich , wie wir von zuständiger Seiteerfahren , vollkommen gesund und haben heute trotz schienenWetters der Jagd obgelegen .
* Bern , 29 . Nov . Der Verwaltungsrat der Bundesbahnengenehmigte den Bauvertrag für den Rickentunnel nachdem Anträge der Generaldirektton . ^
* Budapest , 29 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Ab¬geordnetenhaus es verlas Polonyi im Namen 87 Op¬positioneller ein Mißtrauensvotum gegen den PräsidentenPerczel , der angeblich die Hausordnung im Interesse der Re¬gierungspartei anwende . Ministerpräsident Graf Tisza er¬klärte in Entgegnung auf verschiedene Bemerkungen , daß er dieVereinbarung der Parteien bezüglich der Hausordnung wohlseinerzeit angenommen , jedoch schon damals Bedenken geäußerthabe : das derzeitige Vorgehen der Oppositionsparteien bildeleider nur eine zutreffende Rechtfertigung seiner damaligen Be¬fürchtungen . ( Stürmischer Beifall , Händeklatschen rechts.)Graf Khuen - Hedervary nimmt Bezug auf eine Bemer¬kung Polonyis und legt die Einzelheiten der seinerzeit statt¬gehabten Verhandlung mit der Opposition dar . Er sagt , er hak,die lleberzeugung gewonnen , daß mit den friedlichen Mitteln,die er versucht , im Parlament die Ordnung nicht herzustelle,sei ; deshalb sei er entschlossen , seinen Nachfolger , der die ver¬fassungsmäßige Ordnung — mit welchen Mitteln auch immer —Herstellen werde , mit Leib und Seele zu unterstützen . (Stürmi¬scher Beifall und Händeklatschen rechts . ) Die Sitzung des U ,geordnetenhauses endete nach 9V -stündiger Dauer um halb z
* Paris , 28 . Nov . Deputiertenkammer . Im Lachder Beratung über das Budget der Schönen Künste verlangtDejeante die Beseitigung des Kreuzes vom Gie¬bel des Pantheon . Unterrichtsminister Chaumie be¬kämpft den Antrag , der mit 322 gegen 213 Stimmen ab ge¬lehnt wird . — In den Wandelgängen der Kammer erklärteDeschanel , daß der Brief oder die Fragmente von Dich-tungen , die in dem Aktenbündel betreffend die Familie Humbertgefunden sein sollen , und von denen heute von einigen Blät¬tern Auszüge veröffentlicht wurden , unecht sind .
* Lyon , 30 . Nov . Nach einer Versammlung in der Arbeit»börse veranstalteten mehrere tausend Arbeiter und Ange¬stellte gestern abend Stratzenkundgebungen gegen dirStellenvermittler . Eine Person wurde durch einen Revolva -schuß eines Polizeibeamten erschossen .* Bordeaux , 29 . Nov . Die ausständigen Hafenarbeiter ver¬suchten gestern abend , vor dem Stadthause Kundgebungen znveranstalten . Hierbei kam !es zu einem Zusammenstoßmit der Polizei , welche blank zog . Mehrere Personenwurden verwundet .
* Christiania , 29 . Nov . In der gestrigen Sitzung de!

Storthing warnte der Ministerpräsident vor Bestrebw»gen , die Ausgaben für die Landesverteidigung herabzusetz« ,da diese eine Lebensbedingung für die Nation sei . Er hob musdie Notwendigkett hervor , eine Verteidigung de!
nördlichen Norwegen zu organisieren . Der Vorsit¬zende des Budgetausschusses betonte , daß , wenn nicht eine Her¬absetzung der Ausgaben für die Landesverteidigung borgen « »men würde , man eine der Landesverteidigung feindlich « B»wegung Hervorrufen werde . Die Finanzen müßten in Mi»Ordnung auch mit Rücksicht auf ore Landesverteidigung g«<bracht werden .

* Skierniewice , 29 . Nov . Das gestern über das Befind»Ihrer Majestät der Kaiserin ausgegebene Bulletin lautet:Die gestrige Abendtemperatur betrug 37,3 , Puls 64 , die hal¬tige Morgentemperatnr 36,8 . Die letzte Nacht verbrachte die
Kaiserin gut . Der lokale Entzündungsprozeß verläuft normal

* St . Petersburg , 28 . Nov . Die „Ruff . Telegr . -Ag . " meldet
aus Port Arthur : das chinesische Blatt „ Sinwenbao " schleift
Tibet , das bisher zu China in Lehensverhältnis stand , köw»
nun der Schauplatz großer Wirren werden . U»
dem vorzubeugen , schlägt das Blatt vor , Tibet entwed»
China einzuverleiben oder unabhängig zuevklären oder für den internationalen Handel zu eröffnen .

* Bukarest , 29 . Nov . Die ordentliche Tagung der gesetzgebenden Körperschaft wurde gestern mit einer von Seil«
Majestät dem König verlesenen Botschaft eröffnet .* Athen , 30 . Rov . Als im Königlichen Theater gestern abelüdie „ Orestie " des Aeschylus in der Uebersetzung ins Neugrie¬chische aufgeführt wurde , erhob eine Schar von Studenten stür¬misch Protest gegen die Aufführung . Es kam zu einem ern¬
sten Zusammenstoß . Eine Person soll erschossen sein .

Verschiedenes .
f Berlin , 30 . Nov . ( Telegr . ) In dem benachbart«

Tempelhof tötete am Ämntag früh ein Gastwirt sei«
Frau durch Betthiebe und sich selbst durch einen Sturz aB
dem Fenster .

st Biarritz , 28 . Nov . ( Telegr . ) Der Schuner „ Eclai -
reur " wurde bei heftigem Sturme gegen die Felsen vor Bayonnt
geschleudert und in Stücke zersplittert . Die BesatzunS-
welche 8 Mann zählte , büßte das Leben ein .

st Sofia , 28 . Nov . Die Erderschüüerungen dauerten ^gestern und gestern fort , insbesondere in der Gegend des Klo¬
sters Rilo . Im Dorfe Kotscharinowo (Dep . Küstendil ) stürzte»
einige Häuser ein . In Sofia wurden gestern nachmittag unr
heute früh Erdstöße verspürt .

st Belgrad , 27 . Nov . Bei der Sparkasse wurde in dtt
Abteilung für Versicherungswesen eine Unterschlagungvon 60 000 Francs entdeckt . Beschuldigt werden drei Beamte.
— Aus Leskovaz wurde in der Nacht zum 26 . d . M . ein ziem¬
lich starkes Erdbeben gemeldet . Es richtete aber kernen
Schaden an . ^

ZSasserstands-WaHrichten .
Eingelaufen : Sonntag , den 29 . November , vormittags -

Enz . Pforzheim : gestern vormittag 12 Uhr 129 Centimes -
Heute vormittag halb S Uhr 180 Lenttmeter ; gestiegen 61 Cerm
Meter ; steigend .

_
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in KarlSruh ^

in LLlts u . IVLrme reguliert , seit cknbrer » vielknek erprob »-!
^ usvablsencknaxen unob nusvLrts bereit viUlxst . . k

v . Lnrlsrude , w. iaerotr .
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ten . unter der Behauptung , daß Be¬
klagter ihm aus Kauf eines Hundes
vom April 1902 den Betrag von 30

, Mark nebst 4 Prozent Zins hierausDas infolge Ablebens des seitheri-
EI Pächters pachtfrei werdende do-
Anenärarische Hofgut Willmendingen,

Asnl » »^ul,s
Ksisergtr . I6l Xsigerstr . 141

Leks kitterstr . Keks kdarktpiatr
Aufträgeausvärtizer , wir niebt

beksnuter Lesteller, vsräen gsx.Xactwadmo, oder vsod vorkerigsr
Liusenäung äesöelrages seboell-

stens erledigt.Von 200 Stück an kranko oacb
jeder Ladnstation.

Aufgebot.
F .17 .3/ Nr . 4199 . Mannheim.

Kaufmann Eugen Oppenheimer in
London, vertreten durch Rechtsanwaltvom Klagzustellungstage an , sowie 1 Or . Reis in Mannheim , hat das Auf-Mark außergerichtliche Mahnkosten gebot des ihm abhanden gekommenen. . . . schulde , mit dem Anträge auf vorläu - 3V -prozentigen Pfandbriefs der Rhei-nahe der dem Ort Schwerzen rm ^ vollstreckbare Verurteilung des Be- ! irischen Hypothekenbank Mannheimbadischen Bezirksamts Waldshut gele - klagten zur Zahlung von 30 M . nebst

zw, und nur 12 Minuten von dem 4 Prozent Zins vom Klagzustellungs¬sahnhof Horherm der Lime Waldshut an , sowie 1 M . außergerichtliche^ Jmrnendingen entfernt , rm Flachen- Mahnkosten. Der Kläger ladet den
schalt von rund 38 da , eventuell 44 Beklagten zur mündlichen Verhand-
hettar Ackerfeld und Wiesen , soll nebst lung pxs Rechtsstreites von das Gr .
den zugehörigen schonen Wohn- und Amtsgericht zu Karlsruhe aufLckLnomiegebauden von Lichtmeß 1904 Freitag , den 8. Jannar 1904,« cmf 8 oder 12 Jahre an einen tuch- vormittags 9 Uhr,jtzm Landwirt neu verpachtet werden. Akademiestr. Nr . 2 a, dritter Stock ,Das Gut eignet sich nach Lage und Zimmer Nr . 17.Seschafsenheit für den Betrieb einer Zun, Zwecke der öffentlichen Zu-Mchwrrtschaft . F 24 .2 . s^ Üung wird dieser Auszug der KlageDie Pachtverstergerung findet öekannt gemacht.Montag , den 7 . Dezember d. I ., Karlsruhe , den 26 . Nov . 1903.nachmittags halb 2 Uhr» ! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.Ms dem Gute selbst statt . Boppre ,Die Pachtbedingungen können aus
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Mteraufseher Manz in Schwerzen
zeigt das Gut auf Verlangen vor.
Mengen i . Klettgcm» Baden,

den 16. November 1903.
Großh . Domänenamt . ,

Bekanntmachung.
Aus den Erträgnissen vom Jahre

IW der im Besitze der Stadtge -
»emde Baden - Baden befindlichen
Stiftung des am 13 ./25 . Februar
WS zu St . Petersburg verstorbenen
Nentnsn « Uainnivk Mikolnu »
Ne«^ sn « 8t . p « t « n» b »>ng stehen
lZOO Mark znr Verfügung, welche
in Abkommen der verstorbenen
Schwester des Stifters . Adelhatd
geb. Beer, gewesene Ehefrau des
0e. Samuel Wagenheim z«
stiga in Livland, iofer» dieselben an
einer badischen Universität ihre Studien
machen , als Stipendien gegeben werden
sollen. Der verfügbare Betrag soll zu
zwei Stipendien Verwendung finden.

Soweit der erwähnte Betrag wegen
Ausfalls des Stipendiums nicht in
inspruch genommen wird , muß die
Hälfte - davon an etwa sich meldende
arme Angehörige der Familie des
Stifters abgegeben werden .

Die Gesuche «m Zuwendungen
Ms der Beerschen Stiftung sind a«
de« Stadtrat zn Baden-Baden z«
richten.

Denselben find die amtlichen Nach,
»eise über die Zugehörigkeit zur Ber .
wmdtschaft des Stifters beizufügen .

Wenn auf Armenunterstützung An¬
spruch gemacht werden will, ist außer¬
dem die Dürftigkeit »achzuweisen .

Baden-Baden. 21 . November 1903
^ Der Stadtrat :
F'lt8 ,2 vr . G ö nner .

BSrgerliTe "
Rechtsstreite.

Amtsgerichtssekretär.
Oeffentliche Zustellung.

F .92 . 2 Nr . 26 648 . Mannheim.
Me Südwestliche Baugewerksbernfsge-
noffenschaft zu Straßburg i . Elf . —
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Tillessen in Mannheim — klagt u . a.
gegen den Architekten Adolf Krayer»
früher zu Mannheim , zurzeit an un¬
bekannten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß er als bauleitender Architektden am 26 . Juni 1901 erfolgten Ein¬
sturz des Giebels der Gedächtnishalle
auf dem Hauptsriedhof in Mannheim
durch Fahrlässigkeit verschuldet habe,mit dem Anträge , ihn als Gesamt¬
schuldner mit den Mitbeklagten : Stadt -
gemeindc Mannheim , Bauaufseher
Georg Fuchs in Wallstadt und Maurer¬
meister Valentin Wendelin Mayer in
Heidelberg — zu b vorläufig voll¬
streckbar — zu verurteilen :

o . an Klägerin alle auf Grund ihrer
genossenschaftlichen Entschadi-
gnngspflicht aus dem Unfall vom
26 . Juni 1901 an den verstor¬
benen Georg Schneider, an die
Hinterbliebenen des verstorbenen
Maurers Friedrich Bierreth , an
die verletzten Maurer JohannWinkler und Rühle gemachten und
noch zu machenden Aufwendungen
zu ersetzen ,

b . an Klägerin 5826 M . 40 Pf .
nebst 4 Proz . Zins vom Klagzu¬
stellungstage an zu bezahlen.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Zivilkammerdes Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf >

Mittwoch, den 20 . Jannar 1904,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wiro dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 19. Nov . 1903.
Heiß,

Oeffentliche Zustellung einer Ladung.
F . 171 . 2 . Nr . 20 394 . Ettlingen .

In Sachen der Marie Anna Frank ,
uneheliches Kind der ledigen Elisabeths
Frank in Ettlingen , und diese selbst ,

Fabrikarbeiter Friedrich

über 600 M . , Lit . L , Serie 74 , Nr .05976 , beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird auf¬

gefordert, spätestens in dem auf :
Donnerstag , den 9. Juni 1904,

vormittags 9 Uhr»vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst ,3 . Stock , Zimmer Nr . 16 , anberaum¬
ten Aufgebotstermine seine Rechte an -
znmelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkuride erfolgen wird.

Mannheim , den 16 . Nov . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Mohr.
Aufgebot.

F .200 . 2 . 1 . Nr . 35 918 . Lörrach .Me am 16 . September 1844 in Whh-
len geborene

Magdalene Schmidt,
zuletzt in Wyhlen, ist seit dem Jahre1878 verschollen.

Auf Antrag des Klemens Schmidtin Wyhlen und der Konstantin BenzWitwe, Regula geb. Schmidt, von Nal¬
lingen wird die Verschollene aufgefor-
dcrt , sich spätestens im Termine vom

Dienstag , den 12. Juli 1904,
vormittags 9 Uhr,

zn melden , andernfalls erfolgt
Todeserklärung.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen, werden aufgefordert, spä¬
testens in diesem Termine dem Ge¬
richte Anzeige zu erstatten.

'
Lörrach , den 19 . November 1903.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
Kimnlig .
Konkurse .

F .220 . Nr . 6472 . Mannheim . Indem Konkursverfahren über das Pri -
vatvermögcn des Kaufmanns BenediktKeller in Mannheim , Teilhabers der
offenen Handelsgesellschaft B . KellerL Sohn daselbst , wurde durch heuti¬
gen Gerichtsbeschluß Gr . Amtsgerichts
Hierselbst Mt . 2 der heutige Termin
zur Beschlußfassung über die Wahleines definitiven Verwalters , über die
Bestellung eines Gläubigerausschnssesund eintretendenfalls über die in 8132 K .O . bezeichneten Gegenstände,sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen verlegt auf :

Mittwoch , den 13 . Januar 1904,
vormittags 11 Uhr,2 . Stock. Zimmer Nr . 9 .

In dem neuen Termin > soll die
Gläubigerversammlung gleichzeitigüber den Antrag des Konkursverwal¬
ters gehört werden, dajA Verfahren

Oeffentliche Anstellung.
ss.68 .2. . Nr . 62 894 . Karlsruhe .D« minderjährige Maria Margaretha« >Ser von Karlsruhe , vertreten durchve Mutter, der ledigen Anna Valen¬

te «Zeiger , Haushälterin von da , als^schliche Vormünderin -— Prozeßbe-
Amächttgte : Rechtsanwälte C. Ben - - -und E. Banr hier — klagt gegen gegen den
A Damenschneider Clemens Benz, Marktaner aus Eßlingen , zuletzt in

zu Karlsruhe , jetzt an unbe- Ettlingen , jetzt unbekannten Aufent¬halten Orten in Amerika, auf Erfül - Halts, Unterhalt betreffend, ist auf
^ Ak der in den 88 1708 ff . B .G .B . klag . Antrag anderweiter Termin zur! Mundeten Verpflichtungen, vergl . mündlichen Verhandlung durch Großh.! hkzu tz 1717 a , a . O . , mit dem An- Amtsgericht dahier auf

vorläufig vollstreckbares Urteil '
Dienstag , den 9. Februar 1904,»» Zu erlassen , der. Beklagte sei . vormittags 9 Uhr,Kostenfolge schuldig , dn den Vor- bestimmt, zu welchem der klag . Teildes klagenden Kindes von der den Beklagten ladet . Zum Zwecke der

.des letzteren , d . i . 17. April Zustellung wird dies bekannt gemacht .! > bis zum vollendeten 16 . Lebens

leier»
l-rck '

uhe.

Ae «wen in vierteljährlichen Raten
^ Abzahlbaren Unterhalt von mo-

30 M . zu bezahlen,
Klägerin ladet den Beklagten

»V mündlichen Verhandlung des
TWtreitZ vor das Großh . Amts-

zu Karlsruhe auf
Tonnerstag, den 7 . Januar 1904,

», vormittags 9 Uhr,
^ Miestr. 2 ?e, 3 . Stock. Zimmer

8mn Zwecke der öffentlichen Zustel-
l wird dieser Auszug der Klage be-

^ gemacht .
den 19 . November 1903.^ lchisschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boppre,
Amtsgerichtsselreiär.

n Oeffentliche Zustellung.
>̂ '216 .2 .1 . Nr . 64166 . Karlsruhe .
^7. Karl Wenner, Zigarrenfabrikantb . Durlach , Prozehbevollmäch-« Rechtsagent I . Rettich , hier,

gegen den Studenten August*".cher, zuletzt zu Karlsruhe
zurzeit an unbekannten Or -

Ettlingen , den 24 . Nov . 1903
Gut , Amtsgerichtssekretär.

Oeffentliche Zustellung einer Ladung.
F . 170 . 2. 1 . Nr . 20 352 . Ettlingen .

In Sachen des Karl Gustav Schott,
uneheliches Kind der ledigen und min¬
derjährigen Lina Schott in Ettlingen ,
elfterer vertreten durch den Vormund
Johann Hammer , Fabrikarbeiter in
Ettlingen , letztere vertreten durch ihren
Vater Jakob «Schott in Ettlingen , und
dieser vertreten durch Johannes Ham¬
mer in Ettlingen , gegen den «Schuh¬
macher Gustav Melasch aus Königs¬
berg, zuletzt in «Ettlingen , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , Unterhalt betref¬
fend, ist auf kläg. Antrag anderweiter
Termin zur mündlichen Verhandlung
durch Großh . Amtsgericht dahier be-

und Metzgereiladen, nebst Zubehör,
Bergheimerstr . Nr . 87b .

«Schätzung 50 000 M.2 . Lgb . Nr . 4290 . 1 ur 95 gm
Hofreite mit vierstöckigem Wohnhause,
Eppelheimerstr . Nr . 4.

«Schätzung 35 000 M.
Heidelberg, den 21 . Nov. 1903 .

Großh . Notariat II
als Bollstreckungsgericht:

H . Kaiser .
F .215 . Nr . 4754 . Karlsruhe .

ZWMgSMlkigllMg.
Fm Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen der Schmiedmeister
Jakob Renz Ehefrau , Sofie geboreneEberle , dahier eingetragene , nachste¬
hend beschriebene Grundstück am

Freitag , den 15 . Januar 1904,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat V
in dessen Diensträumen in Karlsruhe ,
Amalienstratze Nr . 19II , versteigertwerden.
Lagerbnch- u . Grundbuchheft Nr . 6169.

Flächeninhalt 2 ar 75 gm . Hier¬
aus steht ein dreistöckiges Wohnhaus in
der Humboldtstraße Nr . 16,

amtlich geschätzt zn 62 000 M.Der Versteigerungsvermerk ist am20 . Oktober 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬urkunde, ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte,soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes ans dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungsternnnevor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie . bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nickt
berücksichtigt und bei der Verteilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung cntgegcnstehendes Recht haben,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung Ms Ver¬
fahrens herbeizufühken , widMenfalls
für das Reckt der VersteigerungserlöS
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 21 . Nov. 1903.
Großh . Notariat ' V

als Bollstreckungsgericht:
Beck .

'

Strafrechtspflege .' Ladung .
F .91 .3 . Nr . 12230 . Keuziugen.

Der am 8. November 1878 in Emmen¬
dingen geborene, zuletzt in Endingen
wohnhafte Musiker Robert Biechele ,
zurzeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wird beschuldigt, als Reservist
ohne Erlaubnis ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des St .G .B.

Derselbe wirdr -auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch, den 20 . Januar 1904,
mangels des Vorhandenseins einer den . vormittags halb 8 Uhr,
Kosten des Verfahrens entsprechenden vor das Gr . Schöffengericht Kenzmgen
Masse wieder einzustellen .

' zur Hauptverhandlung geladen
Mannheim, den 11 . Nov . 1903 . .

Be: nnentschuldigtem Ansblechen
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 : vnrd derselbe auf Grund der nach

Mohr 8 472 der Strafprozeßordnung von
F 221 Nr 11136 Oberkirch dem Königlichen Bezirkskommando zu

Im Konkursverfahren über das Ver- Freiburg cmsgestellten Erklärung ver¬
mögen des Holzhändlers und «Sägers urteilt werden.
Josef Gieringer in Oppenau ist zur Kenzrngen, den 19 . Nov . 1903.
Prüfung der nachttäglich angemelde-

G^ chtsschreibe? Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

F . 164 . Nr . 11 016 . Schöna« i. W .
1 . Der am 10 . August 1875 zu

Varel (Oldenburg ) geborene, zuletzt
in Zell i . W . wohnhafte Kellner

Georg Siesten ,2 . der am 7 . April 1868 zu Gun¬
zenhausen (Bayern ) geborene, zuletzt
in Todtnau wohnhafte «Schreiner

Georg Schwarz »
3. der am 6 . Januar 1869 zu

Obergebisbach geborene, zuletzt in
Zell i. W . wohnhafte Taglöhner

Johann Kohlbrenner ,
4 . der am 3 . Mai 1867 zu Fischin¬

gen geborene, zuletzt in Schönau
wohnhafte Metzger

Karl Friedrich Wenk,
dessen Aufenthalt zurzeit unbekannt ist ,
werden beschuldigt, daß sie, und zwar
Siesten als beurlaubter Reservist,
«Schwarz, Wenk und Kohlbrenner als
beurlaubte Landwehrmänner 1 . Auf¬
gebots, jeweils ohne Erlaubnis , aus -
gewandert sind.
Uebertretung gegen 8 360' R .St .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts auf :

Dienstag , den 5. Januar 1904,
vounttagS halb 10 Uhr,

vor das Großh . «Schöffengericht in
«Schönau znr Hauptverhandlnng ge

Bekanntmachung.
F -236 . Nr . 40 932. Heidelberg.Maurer Friedrich Pföhler in Wieb¬

lingen wurde durch Gerichtsbeschlußvom 22 . Oktober 1903 wegen Trunk¬
sucht entmündigt.

Heidelberg, den 27. Nov . 1903 .
Großh. Amtsgericht.

ten Forderung Termin auf :
Mittwoch , den 9. Dezember 1903,

vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgerichte hier anberaumt .
Oberkirch , den 26 . Nov . 1903.Dies veröffentlicht :

Schnttder,
Amtsgerichtssekretär.

F .239 . 2 . 1 . Nr . 6803 . Heidelberg.
tsflNil .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Heidelberg belegenen , im
Grundbuche von Heidelberg Band 12
Heft 1 B .- V . I Nr . 1 . Band 16 Heft 20
B . -V . I Nr . 1 zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Metzgers Karl Gärtner
in Heidelberg eingetragenen, nach¬
stehend beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag , den 21 . Januar 1904,
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in besten Diensträumen HauptstraßeNr . 129 in Heidelberg — versteigertwerden.

Me «Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisnn -
gen , insbesondere der Schätzungsur-
kunde ist jedermann gestattet.Der auf Menstag , den 22 . Dezem¬ber 1903 , vormittags 10 Uhr, be

stimmt auf
Dienstag , den 9 . Februar 1904 , . . „ . . . . . . - , . ^ -vormittags 9 Uhr, stimmt gewesene Versteigerungstermin laden . Auch bei nnentschuldigtemzn welchem der kläg. Teil den Beklag- ! ist aufgehoben. ! Ausbleiben wird zur Hauptverhand -ten ladet . Zum Zwecke der Zustellung j Beschreibung der zu versteigernde« ! lung geschritten w« Len .wird dies bekannt gemacht. , Grundstücke : j Schönau i . W . , den 28 . Okt. 1908 .«Ettlingen , den 23 . Nov . 1903 . 1 . Lgb . Nr . 4280a . 2 sr 24 qm l Hübner ,Gut , Amtsgcrichtssekretär . Hofreite mit vierstöckigem Wohnhause Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

F . 183. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Me Prüfung im Hufbeschlag
bett .

Mit Bezug auf 8 2 der Verordnung
vom 24 . Juli 1884 ( Gesetzes- und
Verordungsblatt Nr. XXX S . 347 )1wird bekannt gegeben , daß die öffent¬
liche Prüfung im Hufbeschlag

Montag, den 21 . Dezember l. I .»
vormittags 8 Uhr beginnend, in der
Hufbcschlagschule zu Tauderbischofs-
heim ;

Mittwoch , den 23. Dezember l . I .»
vormittags 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Meßkirch ;

Donnerstag , den 24. Dezember l . I .»
vormittags 8 Uhr beginnend , in der
Hufbeschlagsschule zu Freiburg :

Donnerstag , den 24. Dezember l . I .»
vormittags 8 Uhr beginnend, in der
Hnfbeschlagschule zu Karlsruhe :

Dienstag , den 29. Dezember l . I .,
vormittags 9 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Mannheim ,
stattfinden wird.

Die Prüfungskommissionbesteht aus
den Lehrern der Anstalt und dem tech¬
nischen Referenten für das Veterinär¬
wesen bezw . dessen Stellvertreter als
Vorsitzenden .

Wer die Prüfüung ablegen will,
hat bei dem Bürgermeisteramt seines
Wohnortes ein schriftliches Gesuch
unter Namhaftmachung derjenigen
«Schule einzureichen , an welcher er dig
Prüfung abzulegen gedenkt.

Der Anmeldung müssen der Ge!»
buttsschein des Bewerbers und deU
bürgermeisteramtlichbeglaubigte Nach»weis über die mindestens Vierjährigg
Tätigkeit im Schmiedehandwerk , urch
wenn der Bewerber eine Hufbeschlag¬
schule, eine Gewerbeschule oder eins
andere Anstalt behufs seiner Ausbil¬
dung besucht hat , auch die Zeugnissedes Vorstandes dieser Anstalten bei¬
gelegt sein .

Das Bürgermeisteramt hat das Ge¬
such alsbald dem Ministerium des In¬nern vorzulegen, welches den Bewer¬ber, falls seine Zulaffung genehmigtwird, zur Prüfungsvornahme vor»laden wird.

Für diejenigen «Schmiede, welch«zurzeit der Gesuchstellung an einen»
Unterttchtskurse der staatlichen Huf¬
beschlagschulen teilnehmen, sind dia
Gesuche nebst den obenbezeichneten Be¬
legen von dem Vorstand der betreffen»den «Schule dem Großh. Ministeriumdes Innern vorzulegen.Der einberusene Schmied hat sichzur bestimmten Zeit mit einem voll¬
ständigen Beschlagzeug in guter Be¬
schaffenheit , sowie mit einem «Schurz¬fell versehen , am Prüfungsott einzu¬finden und durch Vorzeigen des Ein --
berufungsschreibens sich über sein»Person auszuweisen.

Für die Vornahme der Prüfung hatder Bewerber eine Gebühr von 10 M.zn entrichten . Unbemittelten kann di«Taxe durch das Großh. Ministeriumdes Innern ganz oder teilweise nach¬gelassen werden.
Karlsruhe , den 16 . Nov . 1903.Großh. Ministerium des Innern .

JA .
Heil .

_ _ _ L« rS.

Großh. Bad .gStaats-
Eisenbahnen .

Die nachgenannten Arbeiten Werdie Erstellung einer neuen Güterhalleauf Station Hohenkräherr und einer
solchen auf Station Hattingen, sowieeines WeichenwärterwohngebäudesaufMatton Singen habe ich im Weg«öffentlicher Verdingung zu vergeben.1 . Grab - und Maurerarbeit ,2. «Steinhauerarbeit,3 . Zimmerarbeit,4. Blechnerarbeit,6 . Verputz - u . Gipserarbeit,6 . Schreinerarbeit,7 . Glaserarbeit,8 . Schlofferarbeit,9 . Anstreicherarbeit . F .242 .2. 1Die Pläne und Bedingungen liegenauf dem Hochbaubureau des Unter¬zeichneten zur Einsicht auf, woselbstauch die Angebotsformulare zum Ein¬setzen der Einzelpreise erhoben werdenkönnen .

Zusendung von Zeichnungen , Be¬
dingungen und Angebotsformularennach auswärts findet nicht statt.Die Angebote sind vollständig aus¬gefüllt, ausgerechnet und unterschrie¬ben , spätestens bis zum

Samstag , den 19. Dezember 1903 »
vormittags 10 Uhr,

verschlossen und portofrei, mit der
Aufschrift „ Angebot auf Hochbauarbei-ten" versehen , anher einzureichen .

Znschlagsfrist 3 Wochen.
Singen, den 2S. November 1903.Der Grotzh. Bahudamnspettor.



Zentral Hanvels - rktcgister für das Grofthrrzogriim Baden .

Boxberg. F .113.
In das Handelsregister Abteil. Z.

wurde heute eingetragen :
Zu O . -Z . 27 : Firma Heinrich Han -

1er Nachfolger, Boxberg. Das Ge¬
schäft mit Firma ist auf Kaufmann
Friedrich Wilhelm Keller in Boxberg
übergegangen.

Boxberg, den 23 . November 1903.
Großh . Amtsgericht.

Gothan , zurzeit unbekannten Aufent¬
halts , wird hiervon mit der Aufforde¬
rung benachrichtigt, innerhalb 3 Mona¬
ten etwaigen Widerspruch gegen die
Löschung zu erheben.

Ettlingen , den 24 . Nov . 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Breifach. F .235 .
Nr . 14 722 . In das diesseitige

Handelsregister Abt. bei Nr . 69
Seite 117, Firma Fritz Bühler , Wein¬
handlung in Jhringen betr ., wurde
unterm Heutigen eingetragen : Inha¬
ber hat seinen Wohnsitz nach Freiburg
verlegt.

Breisach, den 16. November 1903.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. F .191 .
In das Handelsregister X Band I

O .-Z . 188 Seite 376/376 wurde ein¬
getragen : „die Firma Louis Maier ,
Biehhandlnng in Bruchsal ist erlo¬
schen" .

Bruchsal, den 21 . Nov . 1903 .
Großh . Amtsgericht l .

Emmendingen. F .145.
Nr . 17 684 . In das Handelsregi¬

ster ^ wurde zu O .-Z . 88 — Firma
M. Rrhm Sühne, Emmendingen —
eingetragen :

Dem Kaufmann Emil Rehm ist
Prokura erteilt .

Emmendingen , den 20 . Nov . 1903.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . F .168.
Rr . 20 391 . Die unter O . -Z . 114

des Handelsregister Abt. Z. eingetra¬
gene Firma „Wilhelm Gothan " in
Ettlingen soll von Amts wegen gelöscht
werden . Der Firmemnhaber Wilhelm

Ettlingen . F . 169.
Nr . 20 392 . Zu O . -Z . 108 des

diesseitigen Handelsregister Abteil.
Firma : „Eisenwerk Ettlingen , Arthur
Wittmer " in Ettlingen , wurde heute
als Inhaberin der Firma eingetragen :
die Arthur Wittmer Ehefrau , Emma
Barbara geb. Schllnk in Ettlingen .

Dem Fabrikanten Arthur Wittmer
ist Prokura erteilt .

Ettlingen , den 23 . Nov . 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . F . 143.
In das Handelsregister 8 Band I

O .-Z . 64 lÄite 545/6 ist zur Firma :
Rheinische Kreditbank in Mannheim

mit Zweigniederlassung in Karlsruhe
eingetragen :

Nr . 3 . Josef Kuhn in Karlsruhe ist
aus dem Vorstand ausgeschieden;
Armand Galette , Karlsruhe , ist zum
stellvertretenden Vorstandsmitglied be¬
stellt und berechtigt, gemeinschaftlich
mit einem Vorstandsmitglied oder
einem hierzu Ermächtigten die Gesell¬
schaft zu vertreten und die Firma zu
zeichnen .

Die Prokura des August Rau in
Baden-Baden ist erloschen ; Or . Carl
Jahr in Mannheim ist zum Prokuristen
bestellt und berechtigt, gemeinschaftlich
mit einem Vorstandsmitglied oder
einem andern hierzu Ermächtigten die
Gesellschaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1903 .
Großh. Amtsgericht HI .

Karlsruhe . F . 142
In das Handelsregister / >. ist ein¬

getragen :
1 . Band II O .-Z . 274 S . 657/8

zur Firma
Getr . Körting in Hannover mit
Zweigniederlassung in Karlsruhe .
Nr . 2 . Me offene Handelsgesell¬

schaft ist aufgelöst, die Zweignieder¬
lassung dahier erloschen .

2 . Band III O .-Z . 165 S . 311/12
zur Firma

Samson L Co. in Karlsruhe .
Nr . 3 . Infolge Verheiratung ist

der Name der Inhaberin jetzt : Kauf¬
mann Moritz Friesländer Ehefrau ,
Minna geb . Gutheim.

3 . Band III O .-Z . 199 S . 401/2
zur Firma

Photographische Industrie Karlsruhe
i. B .» Hermann Berloop in Karlsruhe .

Nr . 2 . Me Prokura des Karl
Winnewifser hier ist erloschen .

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1903.
Großh . Amtsgericht III .

Lahr . F .89.
Zum diesseitigen Handelsregister

wurde eingetragen :
Zu O . -Z . 244 Abt. X : Firma I . F.

Stockmar in Lahr : Me Firma ist er¬
loschen.

Unter O . -Z . 266 , Abt. /I : Firma
Zülch L Nitzsche in Scharmbeck , Zweig¬
niederlassung in Dinglingen . Offene
Handelsgesellschaft. Gesellschafter sind :
Hermann Zülch . Fabrikant , und Ernst
Wessell , Fabrikant , beide in Scharmbeck .

Lcchr. den 17 . November 1903.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. F .88.
Nr . 35 410 . Ins hiesige Handels¬

register Abt. X Band II wurde unter
O .-Z . 72 eingetragen :

Adolf Seidl , Lörrach. Inhaber ist
der Kaufmann Adolf Seidl in Lörrach.

Angegebener Geschäftszweig: Musika-
lien- und Instrumentenhandlung .

Lörrach, den 17 . November 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. F -217 .
Nr . 36 375 . Ins hiesige Handels¬

register Abt. / e Band I wurde zu
O . - Z . 7 ( Dreutler L Beerstecher ,
Kairoern) eingetragen : Die Firma ist
in „Friedrich Dreutler " geändert .

Lörrach, den 23 . Nov . 1903.
Großh. Amtsgericht.

Oberkirch . F 244
Nr . 10321 . In dos Handelsregister

Abt. X . wurde zu O .Z . 101 „Firma
Christian Doll in Griesbach"
eingetragen :

Inhaberin der Firma ist seit 28.
Mai 1900 die Josef Doll Witwe
Pauline geb . Hoferer in Griesbach.

Großh . Amtsgericht.

kollektiv mit einem VorstandsmH >
unterzeichnet.

'

Säckingen, den 20 . November
Großh . Amtsgerickt ^

«

Säckingen. F .87.
Zu O . -Z . 3 des Handelsregisters 8

— Mechanische Buntweberei Brennet
in Stuttgart » Zweigniederlassung in
Brennet — wurde heute als weiteres
Vorstandsmitglied eingetragen :
„Karl Denk, Kaufmann in Brennet " .

Säckingen, den 17 . Nov . 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Siickingen . F . 112.
Zu O .-Z . 5 des Handelsregisters 8

unter Nr . 2 wurde heute bei der Alu¬
minium - Industrie Aktiengesellschaft
Nenhausen» Filiale bei Rheinfelden»
Zweigniederlassung der Alnmininm -
Jndnstrie -Aktiengesellschaft Renhansen,
folgendes eingetragen :

Direktor Gustav Manuel in Neu¬
hausen ist aus dem Vorstande ausge¬
schieden.

Prokura ist erteilt dem Gustav
Auckenthaler in Neuhausen, welcher

Schwetzingen .
In das Handelsregister

heute eingetragen :
1 . Band I O .-Z. 117 _ .

Ludwig Tils , Hofapotheke in
gingen — :

Me Firma ist erloschen .
2 . Band II O . -Z . 41 : Fir« „

Liehl, Apotheke in Schwetzingen
Haber ist : Hans Liehl. Apotben
Schwetzingen .

^
Schwetzingen , den 18. Nov . 1H

_ Großh . Amtsgericht .
Schwetzingen .

In das Handelsregister A.
wurde bei O . -Z . 12 — Firm^
Thiede L Co. in Schwetzingen -
getragen :

Me Gesellschaft ist aufgelöst
Firma ist erloschen .

Schwetzingen, den 21 . Nov. id-
Großh . Amtsgericht. ^

i Sinsheim . ^
Ins hiesige Handelsregister

wurde unter O .-Z . 82 — z
Martin Heuberger, Kirchardt -
getragen :

Me Firma wurde von Amts »»
gelöscht .

^
Sinsheim , den 27 . Nov. M

_ Großh . Amtsgericht.
Billingen.

Nr . 24 468 . In das H<
ster Abt. A. Band I wurde zu
— Firma Max Deffauer, M<
und Schwarzwälderuhren - t
fchäft in Vöhrenbach — eing

Die Firma ist durch Verlegung
Sitzes nach Freiburg erloschen.

Villingen , den 25 . Nov . IM.
Großh . Amtsgericht.
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L « ise Wolf Ww . ,
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Niederlage der Parfümerien u . Totlette¬
seifen von F . Wolfs L Soh « .

Vereinsregister .
Pforzheim . F .223 .

Zum Vereinsregister Band I O .-Z .
12 wurde bei dem Obstbauverein
Pforzheim in Pforzheim eingetragen :

Das Vorstandsmitglied Wilhelm
Jcnrdan ist ausgeschieden; statt seiner
ist Hauptlehrer Gustav Sexauer hier
gewählt. Das weitere Vorstandsmit¬
glied wurde erneut bestellt.

Pforzheim , den 26 . Nov . 1903.
Großh . Amtsgericht II .
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F .188 . Nr . 11 369.
Das Konkursverfahren über
mögen des Landwirts Karl
Feldkirch wurde nach WO
Schlußtermins u . vollzogener
Verteilung aufgehoben. ,

Staufen , den 24 . Novev̂ l
Gerichtsschreiber Gr .

Kam« '

Truck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdruckeret in Karlsruhe .
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